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Naturbad Altenautal erhält klimafreundliches Energie-Erlebnishaus

¥ Lichtenau-Atteln.Durch den
jetzt erhaltenen Zuwendungs-
bescheid der Bezirksregierung
Detmold über 115.500 Euro
EU-Fördermittel aus dem re-
gionalen Leader-Topf sowie
94.500 Euro Ko-Finanzierung
der Stadt Lichtenau ist der Weg
frei für das ehrgeizige Projekt,
ein klimafreundliches Ener-
gieerlebnishaus anstelle des 54
Jahre alten Versorgungsge-
bäudes im Naturbad Altenau-
tal zu errichten.

Lichtenaus Bürgermeister
Dieter Merschjohann, der Vor-
sitzende Ralf Zumbrock sowie
Vereinsgeschäftsführer Daniel
Laux und Regionalmanager
Hans-Jürgen Altrogge haben in
den letzten Jahren viel Über-
zeugungsarbeit bei den Förder-
stellen leisten müssen und freu-
en sich, dass durch das neue Ge-
bäude der letzte, noch fehlende
Baustein für das Naturbad in der
Energiestadt Lichtenau entste-
hen kann. Jetzt sind die Bevöl-
kerung und Vereinsmitglieder
im Altenautal aufgefordert, die-

ses Projekt mit ehrenamtlicher
Eigenleistung zu unterstützen.

Als vor neun Jahren das Na-
turbad im Altenautal in Licht-
enau-Atteln erstmals seine
Pforten für Schwimmerinnen
und Schwimmer, aber auch Na-
turliebhaber öffnete, war dem
damals neu gegründeten Trä-
gerverein Naturbad Altenautal
klar, dass der Umbau zu einem
Naturbad mit naturbelassenem
Schwimmbecken, chlorfreier
Filterung und attraktiven Au-
ßenanlagen nur der erste Schritt
zu einem neuartigen Freizeit-
und Badevergnügen in der Re-

gion war.
Das bestehende Versor-

gungsgebäude gehört noch zum
alten Schwimmbad und musste
in den letzten Jahren immer im-
mer wieder notdürftig und mit
großem Aufwand instand ge-
setzt werden, um den gesetzli-

chen Auflagen zu genügen. Die
Gebäudesubstanz entspricht
nicht mehr den heutigen An-
sprüchen eines modernen Ba-
des bezüglich Energiever-
brauch, Barrierefreiheit, Ser-
vice sowie Freizeitambiente. Ei-
ne Sanierung kam aus wirt-
schaftlichen Gründen nie in Be-
tracht.

2004 hat der Naturbad-Ver-
ein mit viel Eigenleistung, durch
Spenden und finanzielle Un-
terstützungen der Stadt Lich-
tenau sowie der Europäischen
Union (Leader) das Objekt in
Eigenregie übernommen und

umgebaut. Mit dem Naturbad
und angrenzenden Wohnmo-
bilhafen zwischen Sintfeld-Hö-
henweg und Altenau wurde be-
reits jetzt ein echter Freizeit-
magnet geschaffen, der neben
den Bewohnern des Altenautals
auch von Touristen und ge-

sundheitsliebenden Menschen
aufgesucht wird. Das klare,
chlorfreie Wasser hat bis heute
viele tausend Besucher nach At-
teln gelockt. In der Umbau-
phase zum Naturbad 2006
konnte das Versorgungsgebäu-
de mit Umkleide- und Sani-
tärbereich, Kassen- und Cate-
ringbereich nicht erneuert wer-
den, da die finanziellen Mög-
lichkeiten des Vereins er-
schöpft waren. Durch die jetzt
erhaltenen Finanzzusagen der
Stadt und der Bezirksregierung
Detmold wird nach dieser Som-
mersaison das Gebäude abge-
rissen und ein klimafreundli-
ches Energie-Erlebnishaus an
gleicher Stelle errichtet.

Bei den Planungen hatte der
Verein das Ziel zur Weiterent-
wicklung zu einem umwelt-
freundlichen und nahezu CO2-
freien Naturbad immer vor Au-
gen. So wird das Energie-Er-
lebnishaus allergiekerfreund-
lich aus Vollholz-Fertigmodu-
len errichtet. Solar-Luft-Kol-
lektoren für die Wassererwär-
mung, eine Photovoltaikanla-

ge, Wärmetauscher und eine E-
Bike-Ladestation sorgen für ei-
ne 100-prozentige Energie-Ei-
genversorgung.

Jetzt sind die Vereinsmitglie-
der und die Bevölkerung des Al-
tenautals gefordert, ehrenamt-
lich und mit viel Eigenleistung
an dem Projekt mitzuwirken.
Die vorbereitenden Maßnah-
men für den Neubau laufen be-
reits auf vollen Touren.

Zur Eröffnung der Badesai-
son 2015 soll das Gebäude sei-
ner Bestimmung übergeben
werden. Um die 400.000 Euro
wird das Energie-Erlebnishaus
kosten. Wenn das neue Ge-
bäude steht, wird ein Bildungs-
konzept dafür sorgen, dass das
Energie-Erlebnishaus attraktive
Angebote für Exkursionen und
Workshops von Schulklassen
und der Volkshochschule be-
reithält.

Wer dem Verein bei der Re-
alisierung helfen möchte, kann
über die Homepage www.na-
turbad-altenautal.de direkt mit
den Vereinsverantwortlichen
Kontakt aufnehmen.

Gebäudesubstanz entspricht nicht
mehr den heutigen Ansprüchen

$1* C0%+(+8 -&*"&7 Thorsten Vahle vom Verein Naturbad Altenautal zeigt das Stecksystem der Fertigbau-Holzmodule. Lichtenaus Bürgermeister Dieter Merschjohann und Regi-
onalmanager Hans-Jürgen Altrogge präsentieren im Naturbad den Entwurf des neuen Energie-Erlebnishauses. FOTO: STADT LICHTENAU
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Bürener Standesbeamtin zur Königin erkoren

¥ Bad Wünnenberg-Lei-
berg/Büren (fin). Mit einer
Standesbeamtin als Königin
kann das Leiberger Schützen-
fest gar nicht mehr schiefge-
hen: Kevin Schmidt (24) und
seine Freundin Stephanie Max
(25) aus Büren regieren seit ges-
tern die „Türkei“.

Der Sohn des Unternehmers
Elmar Schmidt, er hat gerade im

örtlichen Gewerbegebiet für
seine Firma (Fenster, Türen,
Rolläden) neu gebaut, traf mit
dem 216. Schuss entscheidend.
Der neue Regent besucht zur
Zeit die Technikerschule in Pa-
derborn und spielt in seiner
Freizeit Fußball. Die Königin ist
eine Tochter von Michael Max,
der zur Zeit als Lehrer in der
Schweiz arbeitet.
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¥ Bad Wünnenberg-Haaren. Der Landesbetrieb Straßenbau
NRW beginnt heute, 20. Mai, um 14 Uhr mit der Erneuerung ei-
nes Durchlasses auf der Landesstraße 751 bei Haaren. Während
der Arbeiten wird die L 751 für etwa drei Wochen voll gesperrt.
Die Umleitung von Böddeken in Richtung Haaren erfolgt über
die L 818 und L 636. In Gegenrichtung wird die Umleitungs-
strecke über die L 636 und L 818 ausgeschildert. Die Kosten der
Baumaßnahme betragen 98.500 Euro.
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¥ Salzkotten-Mantinghausen (fin). Das neue Königspaar der
Schützenbruderschaft Sankt Antonius Mantinghausen-Rebbeke
heißt Jürgen und Marion Franzsander. Der neue Regent setzte
sich beim Vogelschießen am Montag in einem Wettstreit mit Mi-
chael„Düse“HüserundChristianHenkemeiermitdem140.Schuss
durch.
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¥ Bad Wünnenberg-Helmern. Der Schützenverein Helmern lädt
zum Vogelschießen am Samstag, 24. Mai, ein. Um 14.30 Uhr tre-
ten die Schützen an der Kirche an, um letztmalig den amtieren-
den König Michael Discher abzuholen. Ab 15 Uhr wird in der
Schützenhalle wieder Kaffee und Kuchen angeboten. Um 16.15
Uhr beginnt das Vogelschießen. Gegen 20 Uhr ist die Proklama-
tion des neuen Königs in der Schützenhalle vorgesehen. An-
schließend beginnt der Festball. Zum Tanz spielt der Musikver-
ein Fürstenberg auf. Das Schützenfest findet Pfingsten, 8. bis 10. Ju-
ni, statt.
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Heimatpflegetagung in der Wewelsburg
¥ Büren-Wewelsburg. „Wir
müssen uns immer daran er-
innern, was unter der Nazi-
herrschaft – auch in unserer Re-
gion – geschehen ist,“ so Kreis-
heimatpfleger Michael Pavlicic
bei einem Treffen von über 50
Heimatfreunden im Burgsaal
der Wewelsburg.

Bei einer Führung durch die
Erinnerungs- und Gedenkstät-
te 1933–1945 und bei den In-
formationen über diese Dau-
erausstellung „Ideologie und
Terror der SS“ waren die Teil-
nehmer sehr beeindruckt.

Bürgermeister Burkhard
Schwuchow und Vize-Landrat
Wolfgang Schmitz hatten zu-
vor in ihrer Begrüßung die eh-
renamtliche Arbeit der Teil-
nehmer für ihre Heimatdörfer
gewürdigt. Dadurch werde das
Gemeinschaftswesen in seiner
vielfältigen sozialen und kul-
turellen Ausprägung in den
Dörfern gestärkt.

In der allgemeinen Ausspra-
che über Angelegenheiten der

Heimatpflege wurde sich dafür
ausgesprochen, dass bei der Ak-
tion „Unser Dorf hat Zukunft“
sich viele Dörfer beteiligen. Die
Frist für die Anmeldung ist auf
den 20. Mai festgelegt worden.
Ab dem 16. Juni soll dann bis
zum 4. Juli die Bereisung der ge-
meldeten Dörfer mit der Be-
wertungskommission stattfin-
den. Teilnahmeberechtigt sind
räumlich geschlossene Ort-
schaftenoderGemeindeteilemit
überwiegend dörflichen Cha-
rakter bis zu 3.000 Einwohner.

Es klang an, dass es auch das
Ziel des Wettbewerbs sei, die
vielfältigen Funktionen der
Dörfer darzustellen und da-
durch Anreize zu schaffen für
die weitere Entwicklung des
ländlichen Raumes. Ein weite-
rer Punkt war eine allgemeine
Aussprache über Angelegen-
heiten der Heimatpflege. Kreis-
archivar Ferdinand Grabe be-
richtete, dass das Kreisarchiv in
Büren aufgelöst und nach Pa-
derborn verlegt wird.
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Generationswechsel beim Heimatverein

¥ Salzkotten. Bei der General-
versammlung des Heimatver-
eins Thüle im Bürgerhaus statt.
Nachdem die Tätigkeits- und
Kassenberichte verlesen wur-
den, standen in diesem Jahr
Neuwahlen an. Die Vorsitzen-
de Monika Votsmeier wurde in
ihrem Amt bestätigt und wie-
der gewählt. Geschäftsführer ist
nun Michael Käuper, Seine
Stekllvertreterin und auch An-
sprechpartnerin für die Bürger-
haus-Vermietung ist Miriam
Schnittker. Natur- und Land-
schaftpfleger (NLP) und damit
auch Vizevorsitzender ist Franz
Breimhorst. Sein Stellvertreter
ist Norbert Berhorst. Als Kas-
sierer wurden Christina Küs-
terarent und Richard Votsmei-
er gewählt. Hausmeister für das
Bürgerhaus sind nun Franz-Jo-
sef Hischer und Frank Schnitt-
ker. Christoph Sonntag und
Christina Kleinschulte wurden
als Schriftführer bestellt. „Wir
freuen uns über den gelunge-
nen Generationswechsel um
nun mit einem jungen und mo-
tiviertem Team neue Projekte
für Thüle anzuschieben“, so

Monika Votsmeier. Nachdem
die Neuwahlen vollzogen wa-
ren, stellte Monika Votsmeier
die geplanten Aktivitäten für
dieses Jahr vor. Die jährliche
Dorfreinigung findet am 8. Juli
statt. Alle Thüler und vor allem
die Neubürger im Dorf sollten
sich den 28. September vor-
merken. Dann findet das „Thü-
ler Spiel“ statt.

Zum Ende der Versamm-
lung wurden die ehemaligen

Vorstandsmitglieder Josef
Menne, Franz-Josef Wecker und
Theo Käuper verabschiedet.
Auch Ingrid Stupeler, die sich
sehr aktiv um das Bürgerhaus
gekümmert hat, wurde in den
ehrenamtlichen Ruhestand
verabschiedet. Anschließend
wurden Ingrid Stupeler, Franz-
Josef Wecker und Josef Menne
zu Ehrenmitgliedern des Hei-
matvereins ernannt. Weitere
Infos unter www.thuele.eu

$*# +*(* I5#-&%+<7 (vorn v. l.) Christoph Sonntag, Richard Votsmei-
er, Michaela Kappius, Marietheres Strunz, Norbert Berhorst, Franz
Breimhorst sowie (obere Reihe v. l.) Christina Küsterarent, Monika
Votsmeier, Frank Schnittker, Miriam Schnittker, Christina Klein-
schulte, Michael Käuper und Franz Alexander Sonntag. FOTO: HV
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Aktion der Bürgerinitiativen „Windvernunft“

¥ Kreis Paderborn/Düssel-
dorf. Rund 20 Vertreter der
Bürgerinitiativen „Windver-
nunft“ haben in Düsseldorf bei
NRW-Umweltminister Johan-
nes Remmel (Grüne) auf ihre
Interessen aufmerksam ge-
macht. Sie überreichten dem
Minister 5.000 Proteststimmen
gegen einen weiteren Windaus-
bau im Kreis Paderborn.„Die
Landesregierung muss einen
Weg finden, Mindestabstände
zu Wohnbauflächen zuzulas-
sen“, forderte der Landtagsab-
geordnete Volker Jung, der den
Übergabe-Termin organisiert
hat.

„Ebenso müssen Waldflä-

chen als Standort von Wind-
rädern grundsätzlich ausge-
schlossen werden“, sagte er.
Hubertus Nolte, Sprecher der
Bürgerinitiative aus Bad Wün-
nenberg, sagte, er sei froh und
dankbar für die Bereitschaft von
Remmel zum Gespräch. „Letzt-
lich hat er uns aber eine Absa-
ge erteilt. Die Landesregierung
wird keine Mindestabstände
festlegen“, sagte Nolte.

Ebenso wolle Remmel wei-
terhin den Ausbau der Wind-
kraft in unseren Wäldern vo-
rantreiben. Remmel kündigte
jedoch an, wegen des „Bürener
Urteils“ einen neuen Wind-
energieerlass zu erarbeiten.

R%(-2"&*+ -12" %(-7 (v. l.) Hubertus Nolte, Johannes Remmel und Vol-
ker Jung. Die Markierungen (im Vordergrund) entsprechen Wind-
anlagen im Kreis Paderborn. FOTO: LANDTAG/MAGDA AKSAMIT
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¥ Salzkotten-Thüle. Für die Fahrt der Katholischen Frauenge-
meinschaft nach Nordkirchen am Montag, 23. Juni, sind noch An-
meldungen möglich. Diejenigen, die sich bereits angemeldet ha-
ben, mögen bitte den Fahrpreis in Höhe von 24 Euro überwei-
sen.
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